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Lan eLiwa Z00O Jugendliıche autf und re-
fen „Setzen Sıe sıch für die Freılas-
SunNg der vier iınhaftierten Priester
eın Andere Jugendliche erhoben eın
Transparent mMIt der Autschrift „Freı-
heıt für Priester Moon  “ Weder VOSüdkorea: Eucharıistischer Weltkongreiß Papst noch VO Kardınal Kım gyabun Papstbesuch ıne iırekte Reaktion. Dıi1e massıven
Sıcherheitskräfte oriffen nıcht eın Es

as Leıtwort des Eucharıistischen Landes betroften. Se1lit 1953 xibt War auffallend, da{fß diesem Jugend-
Weltkongresses, der VO bıs Ok- zwıischen ord und Süd weder Brief- gottesdienst nıcht einmal 000 Junge
tober ıIn der südkoreanıschen Haupt- noch Telefonverkehr. Jeder geheime Menschen gekommen Man
stadt Seoul stattfand, autete „Christus Kontakt VO  —_ Süd- nach Nordkorea brauchte esondere Eıntrıttskarten,

Friede”“ och das beherr- wırd schwer bestraft. Manche Beob- und die Sıcherheitsvorkehrungen —

schende Thema dieser weltkirchlichen achter sahen keinen Zutall darın, da{ß F gerade für diesen CGottesdienst be-
Grofßveranstaltung, dıe alle Jer Jahre ausgerechnet Begınn des Eucharı- sonders hoch, da die Regierung offen-
stattfindet, WAar das geteılte Korea: W3AaS stischen Weltkongresses das Urteil g_ bar größere Demonstrationen be-
kann dıe katholische Kırche ZUr ber- SCH den /1)ährigen presbyterianischen fürchtete. Mıt ıhren Opfergaben VCI-

windung der Teılung beıtragen, Was Ptarrer Moon Ik-hwan verkündet suchten die Jugendlichen auf dıe 1N-
mu{fß ın der weltweıten Friedens- un wurde, der 1m März 1989 Nordkorea nenpolitische Realıtät iıhres Landes
Wırtschaftspolitik geschehen, damıt besucht hatte. Er wurde zehn Jah auftmerksam machen. S1ıe über-
dauerhafter Friede möglıch wırd? Die Fn att verurteılt. Vıer katholische reichten dem Papst eiınen Molotow-
südkoreanische Bischofskonferenz Priester sıtzen SsCH eınes ähnlichen Cocktail und ıne Tränengasbombe
hatte O Katholiken Nordkoreas Z Vergehens iın att Eıner hatte 1m Au- als Symbole für die immer häufiger

werdenden Konflikte zwischen DPo-Weltkongreifßs eingeladen. Dıe südko- Zust Nordkorea besucht, dre1 Miıtbrü-
reanısche Regierung Mınıiıster- der hatten VO dem Besuch yewußt lızeı un Demonstranten, dıe sıch der-
präsıdent Roh hatte nach langen IDIS= und ihn mıtvorbereitet. Dıe katholi- eıt VOT allem tfür dıe Gründung freier
kussionen für diese Einladung grünes sche Kıirche hatte gehofft, aus Anla{fß Studentenvereinigungen und Gewerk-
Licht gegeben. Während des Kongres- des Papstbesuches und des Weltkon- schaften einsetzen.
SC stand eın Bus bereıt, dıie nord- STCSSCS zumındest dıe Freilassung der Daneben schenkten die Studenten
koreanıschen (äste kurzfristig der dreı „Miıtwisser“ erreichen. och dem Papst aber auch iıne koreanısche
Grenze abholen können, ıne ele- diıe Regierung blieb hart. Bıbel als ıhr Bekenntnis Z gewalt-
gyatıon der Biıschöte WAar daftür bereıts losen, friedlichen Weg, sozıale
bestimmt worden. und politische Veränderungen
och der Besuch ware der

Papstbotschaft reichen. IBIG zentrale Aussage des Pap-Nordkorea un Chına STES 1n der Jugendmesse: SInr se1dselt dem Ende des Koreakrieges 1953
Es ware für dıe katholische Kırche Zeugen des Leıides Volkes.

SEWESCH kam nıcht zustande. Daher Eıinıge VO euch haben vielleicht pCI-erklärte Kardınal Stephen Kım beım ıne CHNOTINC polıtische Stärkung un:
Abschlußgottesdienst mMIt Johannes Aufwertung SCWESCN, WenNnn ihr der - sönlıch für die Sache der Gerechtig-

keıt gelıtten. Als katholische JugendPaul II. VO  - über 650 000 Menschen STE offizijelle Kontakt über die sterıle
auf dem Yoj1do-Platz ın Seoul „Um diıe Grenze hinweg gelungen ware Dıe sollt ihr wıssen, da{fß die Neugeburt,

nach der iıhr euch sehnt, nıcht A4aUS HafßBedeutung der Eucharıistie voll Ver- Kırche gılt in Südkorea ohnehın als und Gewalt kommen kann. S1e mu{ßwırklıchen, hatten WITr MS CHE Brüder wiıchtigste Stütze der UOpposıtion un:
VO

4aUuS der umtormenden Kraft der Liebeund Schwestern 4aUsS Nordkorea einge- Wıedervereinigungsgruppen. kommen Nıcht wenıge hatten sıchladen Bıs zuletzt hatten WITr nıcht auf- Etwa bıs Prozent des katholıi-
gehört dafür beten, da{fß S1€e schen Klerus sollen In der „Vereınt1- VO Papst deutlichere Worte VErSPrO-

chen, zumal| der Bischof VO  — Andong,diesem Kongreß teillnehmen könnten. Sung katholischer Priester für dıe
och S1e sınd nıcht gekommen. Dar- Realısıerung der Gerechtigkeıit” OrsSa-

Rene Dupont, In einem mutıgen Hır-
tenbriet wenıge Wochen VOT dem Eu-über sınd WIr tiet betrübt.“ nısıert seın einer Gruppe, die often-

SIV für konkrete Schritte Z Wıeder- charistischen Weltkongreißs dıe Ab-
Das große Zıel, m1t dem Papstbesuch, schaffung des (Gesetzes gyefordert

WAar bereıts der zweıte In Südkorea vereinıgung eintritt. hatte, das Besuche 1ın Nordkorea
und dem Kongrefß VOT den Augen Wıe stark das Thema „Wıedervereini- Strafe stellt. hne Abschaffung dieses

der Weltöffentlichkeit ıne gung“ VOT allem dıe Jugend Koreas be- (Gesetzes se1 eın Proze(ß der Wieder-
menschliche Brücke nach Nordkorea rührt, wurde beım Jugendgottesdienst vereinıgung nıcht möglıch, die Meı-

schlagen, wurde nıcht erreıicht. mIıt dem Papst auf dem Olympıage- Nung des Bischofts.
ber Miılliıonen Famılien Südko- lände Oktober deutlich. Als der VWegen des Papstgottesdienstes MmMI1t
Cas sınd VO Schicksal des geteilten Papst dıe Halle betrat, SpON- der Jugend fand eın Gottesdienst, der
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fast ZUr gyleichen eıt ıIn der entmuilıta- trachtet den Staat als eın remdes rend fragte weıter: „Di1e heutige
risıerten one stattfand, kaum Beach- Haus, dessen tragende Fundamente Welr scheint verrückt se1In. Wel-
tung. Ursprünglıch War erwartet WOT- talsch siınd.“ Er WAar einer der wenıgen chen ınn hat C viele Atomwaffen
den, dafß Johannes Paul Il dieser Referenten, der neben der Notwen- produzıeren, dafß jeder Mensch
Eucharistiefeier 1n Tora dem dıigkeıt VO  - Abrüstung un: sozıaler über zehn Tonnen nuklearen Overkill
Motto Ar i1ne friedliche Wiıederver- Gerechtigkeıt auch den ökologischen verfügt? Wozu dient das? Wozu?“ Er
einıgung” teilnehmen und VO  } der enNtL- Aspekt einbrachte. ‚Nıcht NUr Waffen kritisıerte auch das Wettrüsten ZWI1-
miılıtarısıerten /Zone 4U5S ine Botschaft schen ord- und Südkorea: „Istgefährden das friedliche Zusammenle-
nach Nordkorea richten würde. Polıtı- ben der Menschheıt, nıcht NnUu  —_- Unge- Macht durch Waffen wirkliıch ein
sche Rücksichtnahmen verhinderten rechtigkeit und Unterentwicklung, Schutz des Friedens? Das würde he1-
die päpstliche Anwesenheit. twa sondern auch dıe Ausbeutung der Na- ßen, 11a  — kann 1Ur MIt eiıner Pıstole
5000 Gläubige In Tora ersamnı- LUr und Zerstörung der Umweltrt.“ Das neben sıch sıcher und ruhıg schlatfen.“
melt, me1lst Koreaner, da den ausländi- klang für westliche Ohren SanzZ und Dom Helder Camara: der Alterz-
schen Kongrefßteilnehmern die Fahrt SAl nıcht 1ICUu Für das wirtschafrtlich ıschof A4US Recıte, SELZTIE den Akzent
1n dıe entmilıtarısıerte Zone nıcht - explosiv expandierende Südkorea auf dıe wiıirtschaftlichen Ungleichge-
geboten wurde. CM aber ungewohnte, jedoch immer wichte: »0 Prozent der Menschheit

verbrauchen über Prozent derDer Papst NULZTE den Abschlußgottes- drängender werdende Aspekte. Dıie
dienst Oktober, der auch 1m ko- 10-Miıllıonen-Stadt Seoul erstickt In Weltproduktion. ” Elend reduziere
reanıschen Fernsehen direkt übertra- ihrem Verkehr VO  — Miıllionen Fahr- den Menschen aut das Nıveau des en
SCH wurde, iıne Botschaft ZCUSEN ohne Katalysator, das Irınk- FL, Elend sSe1 1ıne Beleidigung des
Nordkorea und die Volksrepublik W asser 1St kaum noch genießbar, un Schöpfters. eın Appell die Teilneh-
China richten. Er habe „das bren- die Luftverschmutzung hat gefährlı- CT des Eucharıstischen Weltkongres-
nende Verlangen, den Brüdern und che Ausmaf{fie erreıicht. Eıne lungen- SsCcC5s „Laft uns alle versprechen, uns für
Schwestern 1n diesen Ländern be- kranke Koreanerın meldete sıch die Abschatffung des Elends 1in der
gegnen” „Vertrauen autf Marıas Wort und meılnte: „Korea 1STt eın ara- Welt einzusetzen. Lafst uns teılen, W as

Sorge all hre Kıinder, wollen WIr dıes für Umweltverschmutzer.“ IBIG WIr sınd und W 3asS WITr haben, damıt das
ihr mMIt großer Liebe, Hoffnung un: Regierung mache große Worte ZU Elend 4a4 US der Welt verschwindet.“
Sorge das olk Nordkoreas, beson- Schutz der Umwelt, doch ıIn Wırklich-
ders seıne Katholiken, anempfehlen.“ keıt geschehe nıchts. Unter diesem

Blickwinkel WAar nıcht unınteres- YSt der Papst ZO2 die
Appelle für Frieden un SantT, daß Bischof Schlembach das MassenOkumenische Welttretten „FriıedenGerechtigkeit Für den Präsıdenten der vatıkanıschenGerechtigkeit Bewahrung der
Miıt esonderem Interesse wurde VO Schöpfung“ erinnerte, das 1m März Kommıissıon Justitıia el DPax, Kardınal
den koreanıschen Teiılnehmern des 1990 INn Seoul stattfinden wırd. Dıie Koger Etchegaray, der während des
Eucharistischen Weltkongresses eın Probleme VO  > sozıaler Gerechtigkeıit, Kongresses als päpstlicher Delegat
Reterat des Speyrer Bischofs Anton polıtischem Frieden und Umweltzer- funglerte, 1St weltweiıter Frieden mÖg-

lıch Er meınte VOT z TDeil-Schlembach regıstriert, der als Vertre- störung sınd ohl In kaum einem
ter der Deutschen Bischofskonferenz deren Land geballt un: autnah nehmern: „Der Friede lıegt In U SEHEN

nach Seoul gerelist WAal. Er sprach spüren WI1€e In Südkorea. Händen. Friede 1STt. möglıch, WEenNnn du
Oktober auf dem Forum „Weltfrie- Den großen weltpolıitischen Rahmen, Vertrauen ausstrahlst, Verdächti-

den und diıe Kırche dem Thema 1in den der Eucharistische Weltkon- SUNgsCH verbreıten, WE du den
„‚Kıirche In einem geteilten Land ihr grefß mMIt seınen ELW. Z000 ausländı- sten Schritt ZUr Versöhnung tust.“ Der
Beıtrag Zzu Frieden“ Er schilderte schen eilnehmern sprechen wollte, Papst fafßte ll diese Ausführungen 1ın
die Entstehung der Spaltung,- betonte skizziıerten VOT allem Kardınal Kım, selıner Abschlufßpredigt Seoul
aber ımmer wıeder, da{ß 1mM Gegensatz Kardınal KRoger Etchegaray SOWIE Erz- gleichsam noch eiınmal ZUSammen, als

den koreanıschen Verhältnissen bischof 1L)om Helder (amara. Sıe WI1e- formulierte: „Habt ihr nıcht die
eın gEWISSET Kontakt zwischen sen auf dıe Notwendigkeıt eines polıitı- drıingende Sendung, einer Welt, dıie

West- und Ostdeutschland bestanden schen und wirtschaftlichen Umden- durch Mißtrauen, Streıit und Hafs a4UuS-

habe Schlembach über die Kırche In kens hın Kardınal Kım „ESs 1St eın einandergerıissen ISt, beweısen, da{fß
der DD  Z „Unbeugsam hält dıe Kır- Skandal, da{fß täglıch weltweıt PIO M1ı- die enschheit wirklich dıe Miıttel be-
che 1n der DDR test ihrer nab- nute iıne Miıllıon Dollar tür Rüstungs- SICZT Trennung un Krıeg
hängıigkeıt und Eigenständigkeıit SC- zwecke ausgegeben werden. Was eenden und eınen UuCNH, dauerhaf-

könnte INa  i mi1t dieser Summe nıcht ten Frieden schließen? Dıiıes sınd diegenüber dem kommunistischen Staat
S1e spricht miıt den staatlichen Stellen, alles für friedliche Zwecke CunNn, für die Miıttel: die geistlichen Tugenden des
WE die Sorgen und Nöte der über 500 Mılliıonen Menschen, die gegenseıtigen Vertrauens und der Mr
Menschen gyeht Sıe aßt sıch ber in Rande des Hungertodes und 1ın abso- söhnung, des selbstlosen Teılens und
keıner Weıse vereinnahmen. Sıe be- der brüderlichen Liebe.“luter Armut leben?“ Und provozle-
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Auftallend WAar diesem Eucharı- Pfarrgemeinden SOWIe koreanıschen Za Jahrhundert War Koptisch hre
stischen Weltkongreß, da{fß eıgent- Famıiılien Brücken VO der Kongreßat- gemeınsame Sprache, bıs VO Ara-
ıch TSL mıt dem Papstbesuch ın der mosphäre hın den Lebensräumen bischen verdrängt wurde. In diesem
Schlufsphase ıne breite Wırkung iın der koreanıschen Kırche schlagen. Jahrhundert Christen und Mus-
die koreanısche Offentlichkeit hinein Wer sıch auf dieses Angebot lıme zweımal auf natıonaler Ebene 1mM
bewirkte. Für den Papst lıeßen sıch mancher Sprachbarrieren einlıefis, be- „gemeınsamen Eınsatz für die Äägypti-
über 600 000 der insgesamt Z Miıllio- richtete melst über sehr posıtıve Erfah- sche Gesellschaft“. Das Mal ıIn
11  S südkoreanıschen Katholiken runNngsenN. Dıie ausländischen (Gäste - der eıt VO beim Kampt
bılısıeren tür die eigentlıchen Kon- lebten ıne außerst gastfreundliche, dıe natıonale Unabhängigkeıt un:

VO 1im Eınsatz für die Ent-greßveranstaltungen kaum lebendige und selbstbewullßte Kırche.
mehr als | D meılst Mancher Bischoft Staunte, WEn mIt wicklung Ägyptens auf den Gebieten

konkreten Zahlen ontfrontiert wurde. der Landwirtschaft und der Industria-Frauen, dıe in sehr dıszıplınıerten For-
matıonen den Kongrefsveranstal- SO berichtete dıe Gemeinde VO  - Pang lısıerung. Gegenwärtig wırd der arabi-
Lungen teillnahmen und Miıtglieder der Bae-dong, S1€E se1l VO 1987 bıs 1988 sche Nationalısmus ın seiner Verbin-
LWAa 100 Delegationen 4U 5 allen Erd- VO 1375 auf O15 Gläubige ANSC- dung mı1 der ıslamıschen Erneuerung
teılen. Es tehlte VOT allem die Jugend. wachsen, Jährlich würden z 1000 (Sahwa Islamıya) VO  —$ den koptischen
Offenbar WAar 1MmM Vorteld des Kon- Bekehrungen regıstrıiert. Man fejert Christen als ıne Bedrohung und In-
ZTESSECS überlegt worden, eın großes sechs Gottesdienste un: fragestellung ihrer Zugehörigkeıt ZUr

ammelt für den Unterhalt der Ptarreiinternatiıonales Jugendtreiffen mı1ıt dem ägyptischen Natıon erlebt. Der Funda-
Eucharıistischen Weltkongreifß Ver- PIO Jahr den Gläubigen LWa I mentalısmus der islamıschen Erneue-
bınden. Diese dee SCELZLE sıch jedoch Miıllıonen Mark Die Frage nach den rungsbewegung wırd allerdings nıcht
nıcht durch, weıl 838028  — In einem sol- Gründen für den Auf- LLUTr VO  — den Chriısten, sondern auch
chen Jugendtreiffen eın unkalkulierba- schwung der Kırche 1n Südkorea VO  —_ vielen Muslımen in Ägypten abge-
nGS Rısıko für emonstratiıonen un wurde me1lst sehr schüchtern und eIN- lehnt Christen und Muslıme tinden
Proteste sah So verlief der Kongre(ßs 1n tach beantwortet. „Wahrscheinlıic: 1m Eıinsatz tfür die Menschenrechte

un Rechte der rausechr ruhıigen, tradıtiıonellen Bahnen. hegt daran, da{ß WIr Freude 4U S -

Man versuchte durch Begegnungen strahlen und uns gegenseıt1g viel hel-
“  fen meılnte eın Pfarrer.zwıschen Kongrefßteilnehmern und Ya Dialogversuche un

Hemmnıiısse
Hanna tellte iın diesem usammen-
hang die späater öfter wıederholte
Frage, ob dıe Basıs für die Zusammen-
arbeıt zwıischen Christen un: Muslı-

Islam Wo steht die oOhristlich-muslimische INe  — iın gesellschaftlıchen Fragen In
der Jeweıligen Reliıgi0n finden sSEe1
oder sıch nıcht eichter auf eıinen säku-Zusammenarbeıt?
larısıerten Humanısmus der Basıs

Be1 den „Journees Romaınes“ andelt und versuchen zugleich thematısch eın des gemeınsamen Menschseins ohne
sıch eın intormelles Forum auf bestimmtes Problem zwischen Chri- Bezug eıner Religion begründen

Weltebene, das alle WEe1 Jahre Fach- Sten und Muslimen aufzugreıfen. In lasse.
leute des christlich-islamischen Dıia- diesem Jahr autete das Studienthema: Charles Alı Amj)ad, Direktor des Chriı-
logs, Praktiker A4AUS der Seelsorgs- und „Chrısten und Muslıme 1m yeme1lnsa- st1an Study Centre In Rawalpıindi (Pa-
Sozıialarbeit In islamıschen Ländern HS  = FEınsatz für die Gesellschaft“. Es kıstan), untersuchte A4aUS christlicher
und andere Interessierte der christ- sollte darum gyehen, solche Gemeınn- Sıcht dıe Bedeutung der Anthropolo-
lıch-ıislamiıschen Begegnung - samkeıten ın der Praxıs des /Zusam- z1€ für die Problematık des gyesell-
menführt. 7u dem dıesjährıgen ref- menlebens VO Christen und Muslı- schaftlichen Einsatzes. Dabe] zeıgte
ten W/(@) 1 September 1ın Grottafer- HNS  S möglıchst belegen un: die WeIl gegenläufige Tendenzen In der
ata fast 100 Teilnehmer A4US theoretischen Grundlagen phıloso- christlichen TIradıtion auf, die Jjeweıls
Ländern Afrıkas, Asıens, Europas und phischer oder theologischer Art her- den Eınsatz für die Gesellschaft und

auszuarbeıten.Nordamerikas zusammengekommen, für sozıale Gerechtigkeıit entweder
In der Mehrheıt katholische Priester, Das Referat wurde VO  3} dem kop- Öördern oder hemmen. In eıner eher
Ordensleute und Laıen, ber auch tischen Chrısten Milad Hanna gehal- pessimiıstischen Anthropologie —-

Vertreter der protestantischen Kır- LEn der als Polıitiıker und engagılerter scheint das ngagement VO Christen
chen. Die „Journees Romaines“ VCI- Verteidiger der Menschenrechte 1n auf dem gesellschaftlıchen Sektor -
stehen sıch einmal als Intormations- Agypten ekannt 1St. In Agypten leben gyesichts der Dringlichkeit der Sıcher-
börse tür den jeweılıgen Stand der koptische Chrıisten und Muslıme selit stellung des persönlıchen Heıls eher
christlich-islamischen Beziehungen 13 Jahrhunderten Vom nebensächlich, während iıne Optim1-


